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Fechäktsstelle in Hane a/s., Teiprigerstr. 87.
Telephon Nr. iss.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Mai.

An den Rücktritt des Finanzminiſters Dr.
Miquel hat ſich bereits ein reicher, mehr oder weniger

häſſigen Abſichten entſpringender Sagenkreis geknüpft. Um
dtartigen Legenden entgegenzutreten, bringen die „Berliner
Feueſten Nachrichten“ jetzt eine Note, die offenſichtlich von
inllicher Stelle herrührt. Sie lautet:

„Gegenüber den fortgeſetzt durch die Preſſe laufenden unrichtigen
erſonen über den thatſächlichenHergang beim Ausſcheiden des Miniſters
p. Riquel darf nunmehr als feſtgeſtellt gelten, daß, nachdem in der Be

ſechung vom 2. d. Mts. der Herr Miniſterpräſident den Miniſtern
m der deadſichtigten Schließung des Landtages Kenntniß gegeben,

hert v. Miquel ſofort erklärte, daß nunmehr der
Augenblick für ihn gekommen ſei, den Abſchied zu
nehmen. Die am anderen Tage erfolgte Entſendung des Herrn
Geheimrath v. Wilmowski an den Miniſter ſeitens des Miniſter
üſdenten hatte lediglich den Zweck, feſtzuſtellen, ob Herr
von Miquel auf ſeinem Vorſatzz beharre. Die Antwort
el dejahend aus.“

Hieraus ergiebt ſich, daß der Miniſter v. Miquel einem
Shluß des Landtages vor der endgiltigen Entſcheidung über die
Kaalvorlage nicht zugeſtimmt hat. Folgerichtig mußte Herr
v Miquel ſeinen Abſchied nehmen. Der Reichskanzler hat
dieſer Note zufolge nichts gethan, den Miniſter von ſeiner Rück
trittsabſicht zurückzubringen.

Eine intime Abſchiedsfeier für den aus dem Staats
dienſte ausſcheidenden Finanzminiſter Mr. von Miquel veranſtaltete
an Sonnabend der frühere Leiter der nationalliberalen Partei, Herr
on Hammacher, in ſeiner Villa in der Kurfürſtenſtraße.
Reben den Vertretern verſchiedener politiſcher Richtungen waren faſt
vollzählig die anweſenden Mitglieder der nationalliberalen Partei
zus den Parlamenten erſchienen. Auch der neue Handelsminiſter
MNoeller nahm an der Feier Theil.

Sicherem Vernehmen nach hat der Kaiſer den Grafen
Zeppelin, bisher Vorſteher des Buregux des kaiſerlichen
Statthalters, nach vorausgegangener Verſtändigung mit dem
Statthalter Fürſten zu Hohenlohe zum Vezirkspräſidenten
n Lothringen ernannt.
Der nene Handelsminiſter und die Bäckermeiſter.

de Ernennung des Abg. Moeller, der ſich wiederholt
egen den Maximalarbeitstag im Allgemeinen und
e Bäckereiverordnung im Beſonderen ausgeſprochen

zum Handelsminiſter, wollen die Bäckermeiſter zu einer er
viten Kundgebung gegen die Bundesrathsverordnung
her die Regelung der Arbeitszeit im Väckerei-
werbe benutzen. Sie wollen den bevorſtehenden
derbandstag des Centralverbandes deutſcher BäckerJnnungen

zu einer großen Proteſtkund gebung veranlaſſen und
hoffen von dem neuen Handelsminiſter die Abſchaffung bezw.
Ahänderung der Verordnung zu erlangen.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern Vormittag
Uhr von Straßburg abgereiſt. Zur Verabſchiedung auf
den Bahnhof waren anveſend der Statthalter von Elſaß
Lothringen, Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, der kommandirende
Oeneral Generalleutnant Herwarth von Bittenfeld und der
Kouverneur von Straßburg Generalleutnant von Sick.
e Majeſtäten wurden auf der Fahrt zum Bahnhof vom
Publikum lebhaft begrüßt.

Das Kaiſerpaar traf kurz nach 1 Uhr mit dem Sonder-
ge auf Station Tournebride bei Metz ein und wurde
don dem kommandirenden General des 16. Armeekorps Grafen

Häſeler und dem Miniſter des Jnnern Freiherrn von Hammer
ein empfangen. Nach kurzem Aufenthalte ritten die Maje

ſäten zur Truppenbeſichtigung nach dem Uebungsplatze
Diemilitäriſchen Uebungen daſelbſtſpielten ſich in folgender eiſeab:

Zunächſt war eine Parade des 145. Regimenis, dann Einzel
ekerzieren der Bataillone und zum Schluß eine größere Gefechtsübung,

noch andere JnfanterieRegimenter, zwei Dragoner-Regimenter
und vier Batterien theilnahmen. Das Manöver ſchloß mit einem
wif Frescait und den Wald von Frescati und endete

9 in. t„De Kaiſerin reiſte um 3x Uhr mittels Sonderzuges
von Station Tournebride nach Urville ab, um 6 Uhr 40 Min.
rücke der Kaiſer an der Spitze des 145. Regiments, begrüßtdem endloſen Jubel der zahlloſen Wenſcheegg, urch

a feſtgeſchmückte Sablon in die Kaſerne des 145. Regiments.
dem Kaſernenhofe erfolgte dann noch ein Vorbeimarſch

et Truppen in Seklionen, worauf ſich der Kaiſer mit den
hieren ins Kaſino zum Diner begab. Abends 10 Uhr

reiſte auch der Kaiſer nach Urville ab.
ghahr Zum diesjährigen Jagdbeſuche des Kaiſers in Prökelwitz

n wir, daß der Monarch, von Schloß Urville kommend, am
m lag Den 20. d. Mts., Abends 74 Uhr, mittels Sonderzuges
e m Halteſtelle Prökelwitz eintrifft. Der Kaiſer gedenkt dort
u De e Zu verweilen, um in den Forſtrevieren des Fürſten
d Schlobitten der Jagd auf Rehböcke obzuliegen, auch
Kufſug dieſer vorausſichtlich der geplante

ne nach der im Elbinger Landkreiſe gelegenen kaiſerlichen
ſchaft Cadinen zur Ausführung gebracht. Die Abfahrt

m h von Prökelwitz erfolgt nach den bisherigen Dispoſitionen
et tion des 25. d. Mis., ſodaß die Ankunft Sr. Majeſtät auf
drühe des ildpark bezw. im Neuen Palais bei Potsdam in der
h de Pfingſtſonntags zu erwarten ſteht. Dort werden inzwiſchen
ginn aiſerin mit den beiden jüngſten Kindern und die

ofen in in Plön weilenden drei kaiſerlichen Prinzen ein

Die Kaiſerin Friedrich hat vor geſtern und geſtewider größere Spaäzier fahrten unternommen.

Dienstag, 14. Mai 1901.
Adolf von Schaumburg-Lippe, der geſtern in Cronberg einge
troffen war, reiſte Abends nach Berlin ab.

Die Leiche der Prinzeſſin Luiſe von Preußen wird dem
Vernehmen nach in aller Stille von Wiesbaden nach Berlin über-
geführt und an einem noch näher zu beſtimmenden Termine in der
Familiengruft zu Nikolskö bei Potsdam beigeſetzt werden. Dort
n die Eltern der Verewigten ſeinerzeit die letzte Ruheſtätte
gefunden.

Der Zuſtand des Erbgroßherzogs von Vaden, welcher,
wie wir meldeten, ſeit einiger Zeit an akutem Rheumatismus erkrankt
iſt, giebt, wie aus Karlsruhe geſchrieben wird, gegenwärtig zu ernſteren

eſorgniſſen keinerlei Anlaß die Krankheit iſt nach wie vor ohne
jede Komplikation geblieben und nimmt einen befriedigenden Verlauf.
Da auch ein beſonderes hohes Fieber nicht vorhanden iſt, ſo waren
Allgemeinbefinden, Ernährung und Schlaf bisher verhältnißmäßig
recht gut. Es dürften jedoch noch immerhin mehrere Wochen ver
gehen, ehe der Erbgroßherzog wieder vollſtändig hergeſtellt ſein wird.

Die braunſchweigiſche Landesſynode lehnte durch
Uebergang zur Tagesordnung den Antrag der
welfiſchen Vereinigungen auf Aufnahme einer Fürbitte für
den Herzog von Cumberland in das allgemeine Kirchen
gebet faſt einſtimmig ab.

Zur Audienz beim Kaiſer befohlen wurde der General
direktor Ballin von der Hamburg-Amerika-Linie. Herr Ballin,
der ſich, wie noch erinnerlich ſein dürfte, Anfangs Januar d. J.
nach China begeben hatte, wird am 25. d. M. über NewYork an
Bord des Schnelldampfers „Deutſchland“ wieder nach Hamburg
zurückkehren. Bald nach ſeiner Ankunft daſelbſt begiebt ſich Herr
Ballin nach Potsdam, um dem Monarchen auf deſſen Wunſch
eingehenden Bericht über die Erlebniſſe ſeiner Chinareiſe zu
erſtatten.

Aus dem Offizierkorps. Wie in militäriſchen Kreiſen
verlautet, wird der Kommandeur des Garde-Korps v. Bock
und Polach demnächſt den Chef des Großen Generalſtabes
Graf v. Schlieffen in dieſer Stellung erſetzen. Das
Kommando des Garde-Korps wird dann auf den General
leutnant v. Keſſel, Führer der 2. Garde-Jnfanterie-Diviſion,
übergehen.

Von der Marine. Die 1. Diviſion des l. Geſchwaders
unter Befehl des Prinzen Heinrich iſt geſtern Vormittag zu
Evolutionsübungen in den Belten und in der Nordſee in See
gegangen. Die Hochſee-Torpedoboots-Diviſion,
beſtehend aus ſieben Booten und dem Flottillenfahrzeug „Niobe“,
iſt zu einer zehntägigen Uebungsfahrt nach Marſtrand und Gothen-
burg abgegangen.

Um zu verhindern, daß für die Oeffentlichkeit nicht be
ſtimmte Aeußerungen des Kaiſers unbefugt weiter ver
breitet werden und um dem Ueberhandnehmen bildlicher Dar
ſtellungen vorzubeugen, ſoll, wie geineldet wird, die Abſicht be
ſtehen, in Zukunft bei der Zulaſſung dienſtlich nicht betheiligter
Perſonen zu Veranſtaltungen, an denen der Kaiſer theilnimmt,
eine ſchärfere Kontrole zu üben.

Kirchenbauten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet
die in der Preſſe unter Bezugnahme auf den Bericht des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten an den Kaiſer auf-
getauchte Behauptung, daß von 1890 bis 1900 für den Bau
evangeliſcher Kirchen 20378 100 Mk., für den katholiſcher
aber nur 1044900 Mk. aus Staatsmitteln bewilligt worden ſeien,
als unzutreffend. Der genannte Bericht gebe nur die Anſchlags
koſten und Ausführungskoſten an; letztere werden aber, von dem
Berliner Dom abgeſehen, nur zu einem verhältnißmäßig ge
ringen Theil aus Staatsmitteln und zum größten Theil durch
Gemeindebeiträge aufgebracht; außerdem ſind Prämienkollektendaran betheiligt wie deim Köiner Dom und wie beim Dom in

Paderborn in Ausſicht genommen iſt. Außerdem ſind von den
als evangeliſch genannten Kirchen die in Huckerde und
Wormditt thatſächlich katholiſch.

Die zweite heſſiſche Kammer beſchloß mit 21 gegen 18 Stimmen
über den Antrag Köhler Langsdorf betreffend Abänderung der
Erbfolge im Großherzogthum Heſſen zur Tagesordnung
überzugehen.

Nach Gutheißung durch den Biſchof von Osnabrück ſteht nun
mehr feſt, daß die diesjährige Generalverſammlung der
Katholiken Deutſchlands in Osnabrück in der Zeit vom 25.
bis 29. Auguſt tagt.

Die Landeskunſtkommiſſion iritt am 22. Mai, wie all
jährlich, im Kultusminiſterium zu Berlin zuſammen. Die Kommiſſion
hat den Ankauf von Gemälden und Kunſtwerken für die ſiaatlichen
Galerien und Muſeen vorzuſchlagen und zu begutachten. Für ihre
Berathungen ſind drei Tage in Ausſicht genommen.

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberath ung
der Oſt afrikaniſchen Eiſenbahnvorlage erledigte die Vor
lage in General- und Spezialdebatte. Die den Bahn-
bau ausführende Deutſche Bank geſteht dem Reiche
das Rückkaufsrecht in 40 bis 50 Jahren nach
Eröffnung des Betriebes zu. Die Kommiſſion nahm
die Anträge Müller-Fulda an, daß der Reichszinszuſchuß
früheſtens 1903 ſtatt 1902 zu beginnen habe, von dem Gewinne
über fünf Prozent das Reich die Hälfte zu erhalten habe und
im Falle des Rückkaufs nur das Zwanzigfache ſtatt das Fünf-
undzwanzigfache des durchſchnittlichen Jahreserirages als Ab
findung an die Aktionäre gezahlt werden ſoll.

Von den Sozialdemokraten ſind bis jetzt 32 Ab
änderungsanträge zur zweiten Berathung der Seemannsordnung
im Reichstage eingebracht worden.

Der Reichskanzler legt den Entwurf einer neuen Verordnung
zur weiteren Entſchließung vor, durch weiche die kaiſerliche Verord
nung vom 27. HJanuar 1890 über die den ausſchließlichen Vertrieb
in den Apotheken vorbehaltenen Arznuei-Zubereitungen,

bereit, das beſtehende Geſetz um ein Jahr zu verlängern.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. u 404,

Drogen und chemiſchen Präparate abgeändert und ergänzt werden
ſoll. Es handelt ſich dabei um eine Neuregelung der Rechtsver
hältniſſe der Drogiſten, insbeſondere um die Freigabe von
unſchädlichen Heilmitteln für den Drogenklein-
handel.

Nach einer Bekannkmachung des Staatsſekretärs des Reichs
poſtamtes Kraetke werden vom 20. Mai ab im Fernſprech-
verkehr Berlin-Köln für die Nacht zeit neben Einzelgeſprächen
auch Abonnements auf ſolche Geſprächsverbindungen eingeführt, die
täglich zwiſchen denſelben Theilnehmern zu denſelben Zeiten herge-
ſtellt werden.

Am 22. Mai findet eine Sitzung des Landeseiſenbahn-
raths ſtatt.

In Berliner Verkehrslreiſen, die am Ansfuhrhandel uach
Rußland betheiligt ſind, wird neuerdings darüber Klage geführt,
daß einzelne Poſtämter an der ruſſiſchen Grenze Pro-
ſpekte und Kataloge, ſelbſt ſolche in ruſſiſcher Sprache, wenn
ſie als Druckſachen zur Beförderung gelangen, von der
Beförderung nach Rußland ausſchließen.Der Vorſtand des Vereins Berliner Kaufleute und Jn-
duſtrieller hat ſich demgemäß auf Anregung von Intereſſenten
an den Staatsſekretär des Reichspoſtamts mit einer Eingabe gewandt,
in welcher derſelbe erſucht wird, ſoweit wie thunlich auf Aufhebung
der in Rede ſtehenden, den deutſchruſſiſchen Verkehr beeinträchtigenden
poſtaliſchen Maßregel hinzuwirken.

Dentſcher Reichstag.
96. Sitzung vom 13. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, Frhr. von
Thielmann, Landwirthſchaftsminiſter von Podbielski.

Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen wird der Nacht rags-
etat in dritter Leſung debattelos angenommen, ebenſo in dritter
tn der Geſetzentwurf betr. das Flaggenrecht der Kauffahrtei

iffe.Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes. Die
Kommiſſion hat aus Rückſicht auf die Geſchäftslage den Nothantrag
eingebracht, hinter den S 43 a folgenden neuen Abſatz einzufügen
„Für Brennereien, welche bis zum 1. Oktober 1902 betriebsfähig
v ſind, darf die in Rechnung zu ſtellende Alkoholmenge
50 Liter nicht überſchreiten. Jedoch kann für Brennereien,
welche bis zum 1. Oktober 1901 betriebsfähig hergerichtet ſind, dieſe
Menge bis auf 80 000 Liter bemeſſen werden, ſofern die Verträge
über den Bau des Brennereigebäudes ſowie die erforderlichen
Maſchinen und Brenngeräthe vor dem 16. April 1901 rechtsverbind

lich i ſind.Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) wäre bei der Geſchäftslage des m
e

dauerlich ſei aber, daß entgegen den Abmachungen des Senioren-
konvents eine weſentliche Abänderung beantragt ſei, die nur einzelnen
Intereſſenten zu Gute kommen werde. Man wolle die Ueber
produktion einſchränken und ſei deshalb bei der Bemeſſung des
Kontingents für neue Brennereien von 80000 auf 50000 Liter

Dadurch erreiche man aber nur, daß die kleinen
Brennereien mehr brennen. Jn ein paar Jahren müſſe man dann
die Grenze wieder herabſetzen, ohne thatſächlich an den Verhältniſſen
jemals etwas ändern zu können. Wenn es wahr wäre, daß die
landwirthſchaftlichen Brennereien vor dem Ruin ſtänden, ſei doch
nicht zu X daß viele neue Brennereien entſtehen.

Abg. Frhr. v. Wangenheim (B. d. L.): Jch bin ſehr erſtaunt
über die Ausführungen des Herrn Vorredners. Sonſt wird uns
immer zum Vorwurf gemacht, wir wollten nur den großen
Brennereien nützen und die kleineren nicht aufkommen laſſen. Hier
aber Friſt man uns an, weil wir den großen Brennereien Be
ſchränkungen auferlegen wollen. Die Annahme des Kommiſſions-
antrages iſt eine abſolute Nothwendigkeit, wenn man gerecht ver-
fahren will. Die großen Brennereien haben ſich bereits eine
Herabſetzung des zuläſſigen Kontingents gefallen laſſen müſſen, wollte
man nun bei neu gegründeten Brennereien ein Kontingent bis
80 000 Liter zulaſſen, ſo würden die neuen Brennereien beſſer
daran ſein als die bisher begründeten. Eine ſolche Ungerechtigkeit
muß vermieden werden. Es handelt ſich ſomit nur um eine Ver
e der Benachtheiligung der alten Brennereien. Herr Fiſch

eck machte der Kommiſſion zum Vorwurf, daß ſie die Abmachung
des Seniorenkonvents nicht reſpektire. Es iſt richtig, daß der
Seniorenkonvent mit der einfachen Verlängerung des beſtehenden
Geſetzes ein Nothgeſetz geſchaffen wiſſen wollte. Ebenſo klar iſt
aber, daß ein großer Theil der Herren des Seniorenkonvents ſich der
Tragweite dieſes Beſchluſſes nicht bewußt war. Wir können ja
auch von keinem Abgeordneten verlangen, daß ihm in jedem einzelnen
Augenblick die beſtehenden Geſetze gegenwärtig ſind und er immer
ein fertiges Urtheil über Geſetze fällen kann. Herr Fiſchbeck
macht uns zum Vorwurf, wie treiben eine Politik der Sonder-
intereſſen. Darum handelt es ſich aber wahrhaftig nicht, es handelt
ſich lediglich darum, die landwirthſchaftliche Kultur in großen Theilen
des Vaterlandes wieder zu ermöglichen und der landwirthſchaftlichen
Induſtrie das Abſatzfeld zu belaſſen. Eine Produktionsbeſchränkung
wollen wir allerdings, aber nur im gleichen Intereſſe der Induſtrie
und der Landwirthſchaft. Herr Fiſchbeck ſagt, heute wird geändert
und in fünf Jahren wird wieder geändert. Jch halte das für ganz
löblich und richtig. Wir haben es doch hier mit einem Gebiet zu
thun, auf dem bisher noch nicht die geringſten Erfahrungen
vorlagen. Als die Brennſteuer eingeführt wurde, hatten
wir nur einen geringen Bedarf an denaturirtem
Spiritus. In den erſten Jahren konnte der zur Ver
fügung ſtehende Stoff noch nicht einmal aufgebraucht werden. Heute
liegen die Verhältniſſe weſentlich anders, und dieſen veränderken Ver
hältniſſen haben wir uns anzupaſſen. Jedenfalls wiederhole ich, es
kommt weniger darauf an, die Abmachungen des Seniorenkonvents

in allen Einzelheiten zu befolgen, als vielmehr darauf, ein Geſetz zu
ſchaffen, das den gegenwärtigen Bedürfniſſen Rechnung trägt und
der Land wirthſchaft wie der Induſtrie in t Weiſe Nutzen bringt.
S dieſem Sinne bitte ich, die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen.
Leblaſter Deifall rechts.)

Abg. Pachnicke (frf. Vp.) wendet ſich gegen den Kommiſſions
vorſchlag, der lediglich den beſtehenden Brennereien Sondervortheile
zuwenden wolle.
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Abg. Wurm (Soz.) proteſtirt gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe,
die gegen den Grundſatz der freien Konkurrenz verſtoßen. Die alten
Brennereien möchten ſich das gute Geſchäft nicht aus den Händen
nehmen laſſen. Der Antrag ſei auf die großen oſtelbiſchen Brenner
zugeſchnitten.

Abg. Dr. Paaſche (nil.) erklärt ſich für die Kommiſſionsbeſchlüſſe.
Zieht d ebrtaße ſeien durchaus im Sinne des beſtehenden Geſetzes
efaßt.

Abg. Dr. v. Komierowsti (Pole) ſchließt ſich dieſen Aus-
führungen an und betont die Jntereſſengemeinſchaft der ſüd und
norddeutſchen Brennereien.

Abg. Richter (frſ. Vp.) macht der Rechten nochmals den Vor-
wurf, daß ſie ſich nicht an die Beſchlüſſe des Seniorenkonvents ge
halten hae. Wenn man meine, der Seniorenkonvent habe die
Tragweite ſeines Beſchluſſes nicht erkannt, ſo hätte man den Senioren
konvent noch einmal zuſammenrufen müſſen. Die neue von der
Kommiſſion beantragte Beſtimmung habe einen dauernden Charakter,
ſie bleibe dis 1908 in Kraft. Es handle ſich darum, der Neu
gründung von Brennereien alle möglichen Schwierigkeiten in den
Weg zu legen. Freiherr v. Wangenheim meinte, man wolle keine
ſprungweiſe Vermehrung der Produktion, ſondern eine vernünftige.
Vernünftig heiße aber nur, was den Intereſſen der Agrarier diene.

Abg. Holtz (Rp.) betont, ein mangelndes Reſpektiren des
Seniorenkonvents liege nicht vor. Die Kommiſſion habe fich in
einer Nothlage befunden. Die ſtets wachſende Ueberproduktion müſſe
beſchränkt werden, und dazu zeige der Kommiſſionsbeſchluß den
richtigen Wez. Man ſtelle die Sache nicht ſo dar, als ob die Land-
wirthſchaft über dieſes Nothgeſetz beſonders erfreut wäre. Beſſer als
jedes Nothgeſeg ſeien doch ſichere, ſtabile Verhältniſſe. Jm Getreide
bau ſei ſchon lange keine Rentabilität mehr. Da warf ſich naturge-
mäß alles auf die Spiritusinduſtrie. Hier ſei die Produktion viel
größer als die Nachfrage.

Abg. Lucke-Patershauſen (Bund der Landwirthe): Das Jdeal
des Abg. Richter iſt die Einführung der Fabrikatsſteuer. Dieſe
würde aber einen Kampf aller gegen alle zur Folge haben und den
Ruin derer bedeuten, die auf den leichten Boden des Oſtens ange
wieſen ſind. Die Herren von der Linken vertreten heute zum erſien
Male die Intereſſen des Großgrundbeſitzes, während ſie ſonſt immer
wenigſtens vorgeben, die Jntereſſen des kleinen Grundbeſitzes zu
vertreten. Thatſächlich ſind an der Bemeſſung des Kontingenſs die
kleinen Bauern weit mehr intereſſirt als die großen. Herr Wurm hat
wieder einmal die ſüddeutſchen Brennereien gegen die norddeutſchen
aufzuhetzen geſucht. Süddeutſchland iſt aber an der Beſchränkung des
Kontingents nicht betheiligt. Süddeutſchland hat ſich durchaus im
Rahmen des vom Geſetz gewieſenen Kontingents gehalten. Würden
wir aber eine Beſchränkung des Kontingents nicht eintreten lafſen, ſo
wäre ein Preisdruck unausbleiblich, und der würde ſich auch im
Süden bemerkbar machen. Wünrden die Herren von der Linken
weniger auf ihren Haß gegen die Landwirthſchaft herumreiten,
dann würden ſie zu anderen Schlußfolgerungen kommen. Heute iſt
die Linke bei ihrem Haß gegen die Landwirthſchaft nicht in der Lage,
die Dinge leidenſchaftslos und nüchtern zu betrachten. Wir wollen
gleichmäßige Rechte für alle Stände. Dafür haben Sie (nach links)
kein Verſtändniß. (Beifall rechts.)

Darauf wird 8 43a betr. Beſchränkung des Kon
tingents mit ſehr großer Mehrheit gegen eine kleine
Minderheit von Sozialdemokraten, Freiſinnigen und einem Theil
der Nationalliberalen angenommen.

Zu S 50 des beſtehenden Geſetzes, wonach die Brennſteuer am
30. September 1901 außer Kraft treten würde, beantragt die
Kommiſſion Forterhebung der Brennſteuer unter Erhöhung von
50 Proz. Hierbei weiſt

Abg. Freiherr von Wangenheim (Bund der Landwirthe)
gegenüber einigen Ausführungen des Abg. Fiſchbeck nochmals darauf
in, daß in der Kommiſſion ſachverſtändige und durchaus un
etheiligte Männer geſeſſen haben, die die Verhältniſſe genau kennen

und nach ſorgfältiger Prüfung zu den gemachten Vorſchlägen ge
kommen ſind. Vorwürfe wie Außerachtlaſſung der Beſchlüſſe des
r onvents und Vertretung von Sonderintereſſen ſeien
ungerecht.

Abg. v. Kardorff (Rp.) hält den Gegnern der Kommiſſions-
beſchlüſſe entgegen, daß die Branntweinſteuer lediglich im Jntereſſe
des Reiches, nicht der „Agrarier“ zuſtande gekommen. Der
Spiritusbrennerei als einem landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe ſei
eine Steuer von 100 Millionen jährlich zur Deckung der Mehraus-
gaben des Reichs für militäriſche Zwecke auferlegt worden. Dem-
entſprechend habe das Reich auch ein Jntereſſe, das Brennerei-
gewerbe leiſtungsfähig zu erhalten.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Pachnicke (frſ. Vgg.).
ſchließt die Debatte. Der Paragraph wird nach den Vor-
ſchlägen der Kommiſſion mit großer Mehrheit angenommen.

Darauf werden noch die Geſetzentwürfe betreffend Abänderung
der Geſetze über die Gewerbegerichte in dritter Leſung erledigt. Die
Geſetzentwürſe werden gegen die Stimmen der Konſervativen an
genommen. Damit iſt die Tagesordnung erledigt.

Zum Schluß kommt es noch zu einer längeren Geſchäfts-
ordnungsdebatte. Präſident Graf v. Balleſtrem ſetzt die nächſte
Sitzung feſt auf Dienstag 11 Uhr mit der Tagesordnung: Handels
r ſorinn mit England, Branntweinſteuergeſetz, Wahlprüfungen
u. A.

Abg. Singer (Soz.) proteſtirt dagegen, daß morgen ſchon das
Branntweinſteuergeſetz in dritter Leſung berathen wird.

Abg. Baſſermann (nl.) bittet um Abſetzung der Wahlprüfung.
Abg. Gröber (Ctr.) bittet, die Wahlprüfung morgen doch vor

zunehmen.
Infolge des Proteſtes des Abg. Singer ſchlägt Präſident Graf

Balleſtrem vor, die nächſte Sitzung abzuhalten Mittwoch 9 Uhr.
Große Heiterkeit.

as Haus ſtimmt dieſem Vorſchlage zu und ſetzt die Wahlk-
prüfung von der Tagesordnung dieſer Sitzung ab.

Schluß 514 Uhr.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Das „Jnkomptabilitätsgeſetz“ in Ungarn.
Ein äußerſt heikler Gegenſtand beſchäftigte dieſer Tage in

Ungarn die liberale Partei. Die engen privaten Beziehungen
mancher Abgeordneten zu Banken und ſonſtigen gewerblichen Unter
nehmungen hatten Veranlaſſung gegeben zu vielfachen und wohl
nicht immer ungerechtfertigten Beſchuldigungen, daß die Be
treffenden ihr Mandat zur Bee r gung der ihnen nahe-
ſtehenden Jnſtitute mißbraucht haben. Man beſchloß daher
unter dem Drucke der ziemlich aufgeregten öffentlichen
Meinung, ein „Jnkomptavititätsgeſes zu erlaſſen, das in gewiſſem
Umfange die Unvereinbarkeit des Abgeordnetenmandats mit finanzieller
Betheiligung an gewerblichen Unternehmungen ſtatuiren ſoll. Es
konnte nicht ausbleiben, daß es bei Behandlung dieſer äußerſt delikaten
Materie im Parlament zu ziemlich lebhaften Meinungsäußerungen
kam. Jnnerhalb der liberalen Partei kam es indeß zu einer Einigung; ſie
nahm nach zweitägigen Konferenzen das Jnkompatibilitätsgeſetz im All
gemeinen an. Die Einwendungen, welche einige Mitglieder er-
hoben, bezogen ſich auf Spezialfälle, in denen Milderungen beantragt
wurden. Der Miniſterpräſident v. Szell hob hervor, daß die
öffentliche Meinung die geſetzliche Regelung dieſer Materie ſtürmiſch
fordere. Der Geiſt der Verdächtigung, der im Abge-
ordnetenhaufe jetzt umgehe, müſſe daraus verbannt werden.
Das Abgeordnetenhaus begann geſtern die Berathung der
InkompaübilitätsVorlage. Nach den Ausführungen mehrerer Redner
trat Miniſterpräſident von Szell für die Vorlage in eingehendſter
Weiſe unter allgemeinem Beifall des Hauſes ein. Die Vorlage
wurde hierauf einſtimmig im Allgemeinen zur Grundlage
der Spezialberathung angenommen. Die unerwartet raſche
Annahme hat in den parlamentariſchen Kreiſen aufs Angenehmſte
überraſcht.

Schweden.

Allgemeine Wehrpflicht.Die Erſe Kammer hat mit 97 gegen 41 Stimmen die Re-

fernen, deren

gierungsvorlage betreffend die Einführung der allgemeinen Wehr-
pflicht und die durchgreifende Neuorganiſation des Heeres und der
Flotte in der Faſſung der Reichstagskommiſſion angenommen.

Türkei.
Der türkiſche Poſtkonflikt.

Die Gerüchte, als ob die Pforte in dem ſchwebenden Poſt
konflikt auf die Unterſtützung einer der Mächte rechnen könnte,
ſind, nach einer Meldung des Wiener „Tel. Korr.-Bur.“ unbe
gründet. Zunächſt ſind wohl nur jene Mächte in Thätigkeit
getreten, die durch den türkiſchen Eingriff in die Vertragsrechte
bezüglich der Unterhaltung fremder Poſtämter in der
Türkei an dem Vorfall direkt intereſſirt waren, wie
Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland, Frankreich und England. Da das
ruſſiſche Poſtamt in Konſtantinopel keine Poſtſendungen durch die
orientaliſche Eiſenbahn erhält und kein italieniſches Poſtamt in
Konſtantinopel beſteht, ſo waren dieſe beiden Mächte an dem Zwiſchen
fall zunächſt nicht direkt intereſfirt. Der ruſſiſche und der italieniſche
Geſchäftsträger nahmen jedoch an der Verſammlung der Botſchafter
Theil. Wie verlautet, haben Rußland und Jtalien, die an den
Konſequenzen indirekt intereſſirt ſind, das Vorgehen der übrigen
Mächte gebilligt und ſich an deren Seite geſtellt. Infolge der
Zurückſtellung der letzten beiden an die Botſchafter gerichteten Noten
der Pforte iſt dieſer die Möglichkeit genommen, mit den Bot
ſchaftern über die Angelegenheit in Briefwechſel zu treten. Die
Pforte iſt gänzlich im Dunkeln über die weiteren Schritte
der Votſchafter, die ſie durchaus geheim halten. Die
Pforte erfährt von den ſchrittweiſen Gegenmaßregeln der Bot-
ſchafter erſt dann, nachdem ſie durchgeführt ſind. Die Beförderung
der fremden Poſtſendungen nach Konſtantinopel und die Expedition
nach Europa erfolgt regelmäßig täglich durch beſondere Couriere.
Die ankommenden Couriere werden von den Direktoren der frem
den Poſten in Begleitung der Dragomanen und Kawaſſen erwartet.
Hingegen iſt der Dienſt der türkiſchen Poſt nahezu gänzlich unter
brochen. Das am Sonntag nach Trieſt abgegangene Lloydſchiff
„Venus“ verweigerte die Mitnahme der eſhin Poſt nach Al
banien, ebenſo das geſtern abgegangene Lloydſchiff „Euterpe“ die
Mitnahme der Poſtſendungen nach Shrien.

England.
Zur Frage der Entſchädigung der ausgewieſenen

Südafrikaner.Der Präſident der Entſchädigungs Kommiſſion ſagte im Hinblick
auf die hinſichtlich Umfang und Grenzen ihrer Unterſuchungen
herrſchenden Zweifel, die Mitglieder der Kommiſſion ſetzten Folgendes
feſt: 1. daß ſie nur mit Entſchädigung fordernden Perſonen ver
handeln können, welche Unterthanen befreundeter Mächte
ſind 2. daß der Oberkommandirende im Felde das ab-
ſolute Recht hatte, alle Perſonen vom Kriegsſchauplatze zu ent

fortdauernde Anweſenheit eine ſchädliche und
efährliche e ſei und daß ſie ferner annehmen, daß jederSlaat nach dem Völkerrecht berechtigt iſt, Fremde auszuweiſen, deren

Anweſenheit als gefährlich erachtet werde 3. daß die Mitglieder
unterſuchen werden, ob von der ausweiſenden Behörde in einzelnen
Fällen nachgewieſenermaßen mit unnöthiger Härte verfahren
worden iſt. 4. Die Kommiſſion wird nach Unterſuchung der Ent
ſchädigungsanſprüche wenn nöthig nach Südafrika fich begeben,
um die Erhebungen an Ort und Stelle fortzuſetzen. 5. Nach
Beendigung der Unterſuchungen in Südafrika wird die Kommiſſion
nach England zurückkehren und nach Aufnahme weiterer Beweiſe
in London, welche etwä noch für nothwendig gehalten werden
ſollten, der Regierung ihren Bericht überreichen, in welchem
die zu zahlenden Entſchädigungen enthalten ſein werden. Auf eine
Anfrage des niederländiſchen Vertreters Biſchop erklärte der Ver
treter des Kriegsamts, General Ardagh, es dürfe nicht angenommen
werden, daß die AnweſenheitsErlaubniß auf Grund des Neutralitäts
eides unwiderruflich ſei; es könne leicht der Fall eintreten, daß die
Anweſenheit unerwünſcht ſei, ſelbſt nach Ableiſtung des Neutralitäts
eides. Der Vorſitzende trat dieſer Anſicht bei.

Oſtaſien
Von den Philippinen.Blättermeldungen zufolge ſind die Filipinos bereit, die Waffen

niederzulegen unter der Bedingung, daß die Philippinen als
autonomes Schutzgebiet mit einem amerikaniſchen Reſidenten
erklärt werden.

Der Krieg in Südafrika.
Bisher ſind noch immer auf beſonders optimiſtiſch gefärbte

engliſche Nachrichten aus Südafrika recht kräftige Dämpfer ge
Lagr und ſo geht es auch jetzt wieder. Nach all den Berichten
ord Kitcheners über große Mengen gefangener Buren und

über erbeuütete Munition, Wagen u. dergl. hören wir jetzt mit
einem Male wieder von einer allſeitigen Offenſive der
Buren und von heftiger Bedrängung engliſcher
Generale; über 16000 Mann ſollen die Buren
noch unter Waffen haben. Wir erhielten folgendes Tele

ramm:London, 13. Mai. Aus Pretoria wird telegraphirt Die
Buren beginnen wieder altive Operationen. Sie haben 16500 Mann

und eine größere Anzahl von Geſchützen, obgleich die Engländer
glaubten, alle Geſchütze genommen zu haben. De Wet hat den Vaal
nach Transvaal zu mit 2000 Mann überſchritten und Botha konzentrirte

eine Armee im CarolinaDiſtrikt. General Cam pbell wurde beim
Rückzug auf Middelburg von ſtarken Büren Truppen mit vier Ge

ſchützen ſchwer bedrängt, ebenſo Smith Dorrien, der parallel mit
Campbell nach Wonderfontein marſchirte. French hatte immenſe
Felder mit Getreide ſtehen laſſen, welche den Buren als Proviant
dienen. Botha berichtete an Krüger, die Lage ſei ſehr günſtig, die
Buren Regierung werde nördlich von Pretoria überall anerkannt.
Schalk Burgher erhielt Befehl, neue Banknoten im Werthe von einer
Million Sterling zu emittiren.

Die Zahl von 16500 Mann Burentruppen dürfte eher zuniedrig als zu hoch gegriffen ſein. Der Vertreter des Den

freiſtaats in Brüſſel, Dr. Muller ſchätzt, wie wir kürzlich
mittheilten, die Zahl der Burenkämpfer noch auf 24 000 Mann;
ein Mitkämpfer, der direkt vom Kriegsſchauplatz vor etwa
14 Tagen nach Amſterdam kam, hat, wie wir gleichfalls
berichteken, einem Mitarbeiter der „Deutſch. Wochenſchr. in
den Niederl.“ gegenüber die Zahl der noch im Felde
ſtehenden Buren auf 21000 angegeben. Verſchiedene
Anzeichen deuten ferner darauf hin, daß die Unabhängig-
keitskämpfer in den letzten Monaten aus den Kreiſen der
Kapholländer beträchtlichen Zuwachs erhalten haben, be-
kanntlich iſt auch der rührige Kommandant Kruitzinger, der
„Zweite De Wet“, ein Farmer aus der Kapkolonie und
daß außerdem fortgeſetzt noch Freiwillige aus Deutſchland,
Holland und Frankreich im Burenlager eintreffen. Da die
Buren ſchließlich auf allen Theilen des ausgedehnten Kriegs-
ſchauplatzes eine große Aktivität an den Tag legen und
ſtellenweiſe zur Offenſive überzugehen im Stande ſind, ſo
wird man aus alledem ſchließen können, daß die Zahl ihrer
Kämpfer zum Mindeſten noch 20000 betragen muß.
20 000 Buren, die zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen
und aus deren Reihen die Wankelmüthigen und Drücke-
berger längſt verſchwunden ſind, ſtellen aber eine Kriegs
macht dar, deren Niederwerfung den erſchöpften Truppen
Kitcheners noch eine lange, mühſelige Arbeit koſten wird.

Das ſieht auch Lord Kitchener ein. Wenigſtens geht
das aus folgender Meldung hervor;

on don, 13. Mal Der „Mancheſter Guardian verzeichnet
das ſenſalionelle Gerücht, Kitchen er habe der Regierung angeralßen,

den Buren günſtige Friedensbedingungenweil in Folge der r Taktik der Buren der Klern en
ſonſt noch Mghe an g dauern würde. 6

Jnzwi 33 klammern ſich die britiſchen Hoffnungen noch
immer an Frau Botha. Wie das Reuterſche Bureau aus
Durban mittheilt, hätte dieſelbe geſtern in der That an Vord
des Dampfers „Dunvegan Caſtle“ die Reiſe nach Europa
angetreten Sie ſoll die Zuſtimmung Lord Kitcheners zu
einer Unterredung mit dem Präſidenten Krüger erlangt haben
um auf dieſen im Intereſſe des Friedensſchluſſes einzuwirken

Bekanntlich hält man in der Umgebung Krügers die ganz
Reiſegeſchichte der Frau Botha für ein Märchen.

China.
O ung „Dimes“ meldet aus Shanghai unter dem geſtrigen

atum:
Am 4. ds. Mts. iſt ein kaiſerliches Edikt erlaſſen welches die

Strafen ausſpricht, welche in Verbindung mit den Metzzeleien in
Tſchutſchau verhängt ſind. Der Gouverneur von Tſchekiang, Liuſchutang
und der Taotai General Pao werden ihrer Aemter entſetzt

ungtſching, der der Provinz, wird zu lebenslänglichet
Zwanagsarbeit an den Poſtſtraßen und der Hauptmann der Leibgarte
Tſchouſetes z um Tode du r Enthaupten verurtheilt.

Die milde Beſtrafung der hohen Mandarinen iſt durchaus
keine angemeſſen e Vergel tun g für die brutale Hinmordiiig
britiſcher Männer, Frauen und Kinder, und man iſt hier in ShanghgWer darüber, daß die wirklich Schuldigen der Veſtraſth,
entgehen.

Das Reuterſche Bureau meldet aus Tientſin:
Kontreadmixal Kouzmith iſt hier geſtern mit ſeinem Stabe qy

Bord des ruſſiſchen Kreuzers „Demitri Donskoi“ angekommen.

m

Telegramme.
Berlin, 14. Mai. Ein aus Hamburg hier angekom

mener Arbeiter Krüger verſuchte die Frau ſeines in Marien-
dorf bei Berlin wohnenden Bruders zu ermor den. Der
Thäter iſt feſtgenommen, er ſcheint geiſteskrank zu ſein.

Thorn, 14. Mai. Jm Nachbarſtädtchen Podgorz
iſt eine große Anzahl Perſonen an Trichinoſe erkrankt
darunter einige lebensgefährlich.

Baſel, 14. Mai. Acht italieniſche Arbeiter, welche von
Campodoleina über den Wardenpaß nach Moſox wollten,
ſind von Lawinenverſchüttet worden.

Petersburg, 14. Mai. Der Schriftſteller Gorki ſo.
wie der Redakteur Wengerow nebſt ſeiner Schweſter
ſind ver haft et worden.

Aus Nah und Fernu.
Die Reviſion im Sternberg- Prozeß wird das Reichsgericht in

Leipzig am 20. Mai beſchäftigen. Da ſowohl das Urtheil, wie die
Reviſionsſchrift überaus umfangreich find und einige der Vertheidiger
Sternbergs in Leipzig zu plaidiren gedenken, dürfte auch die Ver
h vor dem Reichsgericht verhältnißmäßig umfangreich
verden.

Die Reiſe des Königs von Griechenland. Der Kreuzer „Pſfara“
mit dem König der Hellenen an Vord kam geſtern Vormittag beiAbbazia in Sicht und mußte wegen zu groxen Tiefgangs außer
halb des Molos Anker werfen. Der Statthalter begab ſich an Vord
und begrüßte den König im Namen des Kaiſers von Oeſterreich und
der Adjutant des Königs von Rumänien im Namen dieſes Herrſchers

Eine weitere r lautet: Der König von Griechenland begoh
ſich Nachmittags an Land, wo er vom König von Rumöfnien
aufs herzlichſte begrüßt wurde. Beide Monarchen begaben ſich zu Fuf
nach der Villa, wo die Königin von Rumänien ſie erwartete Abends
nahm der König am intimen Familiendiner beim rumäniſchen
Königspaare theil.

Der Ankauf der Liverpooler Atlaslinie durch die „Ham
burg-Amerika-Linie“, den wir geſtern telegraphiſch ge
meldet haben, erregt in NewYork großes Aufſehen, da. die Atlas-

W

linie die einzige Geſellſchaft war, welche eine regelmäßige Dampf-
ſchiffsverbindung zwiſchen NewYork und den weſtindiſchen Häfen
unter engliſcher Flagge unterhielt. Die „Hamburg-Amerika-
Linie“ beabſichtigt, den Dienſt durch Einſtellung neuer Schiffe zu

verbeſſern.
zufolge der Aufhebung der Quarantäne an der bulgariſch

türkiſchen Grenze iſt der regelmäßige Dienſt der Conventionalzüge
von Konſtantinopel über Bulgarien wieder aufgenommen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

An Stelle des am 1. Mai d. Js. zum Rektor der
hieſigen Univerſität gewählten Herrn Profeſſor Dr. med,
von Bramann, Direktors der chirurgiſchen Klinik und Poliklini,
welcher die Annahme nach einigen Tagen der Wahl ablehnte,
mußte eine Neuwahl ſtattfinden, welche am Montag, den 13.
d. Mts. wie gewöhnlich unter Betheiligung ſämmilicher ordent
lichen Profeſſoren der hieſigen Univerſität ſtattfand. Jn der
ſelben wurde n Rektor für das Univerſitätsjahr von 12. Juli
1901 bis dahin 1902 Herr Profeſſor Dr. Hermanr
Suchier, Profeſſor der romaniſchen Sprache, gewählt.
Wie die „Kirchl. Wochenſchrift“ mittheilt, iſt Prof.

Lütgert Greifswald zum Nachfolger Beyſchlags nach
Halle berufen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Gommern, 13. Mai. (HDer Streik der hieſigen

Steinbrucharbeiter) t eine ſolche Dimenſion an
genommen, daß dem Amtsvorſteher bereits 16 Gendarmen zur
Verfügung geſtellt worden ſind, die am 1. Mai ſogar guf 25 ver
ſtärkt wurden. Eine Ausſicht auf Beilegung der Differenzen iſt
zunächſt nicht vorhanden. Gegen etwa 100 Perſonen ſchwebt das
Verfahren wegen Landfriedensbruch, abgeſehen von einem
Rattenkönig von andern Prozeſſen. Den Bruchbeſitzern ſind ver
ſchiedentlich Drohbriefe zugegangen. Die Arbeitswilligen können
vor den Beſchimpfungen und Mißhandlungen Streikender nur
durch die Gendarmerie geſchützt werden. Am 9. d. Mts. Abends
wurden die in den Dümlingſchen Steinbrüchen beſchäftigten Beton
ſchläger aus Barby, die auf dem Heimwege waren, zwiſchen Pröde
und Gödnitz von ca. 30 ſtreikenden Arbeitern aus Gommern,
Dannigkow und Pretzien überfallen. Die Angreifer hielten ſich
in einer Kieferndeckung verſteckt und kamen plötzlich mit handfeſten
Knüppeln bewaffnet auf die arbeitswilligen Leute losgeſtürm.
Letzteren iſt es durch das Verſprechen, die Arbeit ebenfalls nieder
zulegen, gelungen, einem blutigen Handgemenge zu entgehen. Die
Gendarmerie iſt der Sache auf die Spur. Am folgenden Tage
ſind wiederum ca. 50 ſtreikende Arbeiter auf dem Wege geweſen
um die arbeitswilligen Leute abzufaſſen; dieſe hatten es jedoch
vorgezogen, einen anderen Weg zu nehmen.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
in Halle a. S.

Montag, den 13. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr.
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Eine Petition um Beſſerung der Verhältniſſe des Centralbahn
fes wurde dem Magiſtrat überwieſen mit dem gen eJe gemiſchten Eiſenbahn Kommiſſion zur Vorberathung zu

mitteln.

1. Vom Magiſtrat wurden z Koſtenanſchläge über
Anſchaffungen für Mittelſchulen, Stadtgymnaſium, Oberrealſchule
und höhere Mädchenſchule zur Prüfung vorgelegt. Die entſprechenden
Mittel waren bereits bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.)

2. Die auf eine Anzahl von Poſitionen des Gottesackerkaſſen
Etats zur Verfügung der beiden ſtädtiſchen Behörden geſtellten Be
iräge wurden nach erfolgter Prüfung der Anſchläge durch die Bau
Kommiſſion mit einigen von dieſer vorgeſchlagenen Abänderungen
endgiltig bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Schmidt.)

3. Bei der Berathung des diesjährigen Haushaltsplanes hatte
die Verſammlung auf 2 u des Herrn Stadtv. Richter das
Erſuchen alisgeſprochen, der Magiſtrat wolle die Ergebniſſe der an
geſtellten kalorimetriſchen Unterſuchungen der Brenn materialien
i der Verſammlung mittheilen. Der Heizungs Jngenieur

auf Befragen des Magiſtrats darauf hingewieſen, daß die Mit
lung des Heizwerthes der Kohlen in öffentlicher Sitzung auf den

iderſpruch der Grubenbeſitzer ſtoßen dürfte, deren geſchäftliche
Vengen dadurch beeinflußt würden. Der Magiſtrat erſuchte

ha ch damit zu begnügen, daß dasMaciiat der kalorimetriſchen Unterſuchungen der Brenn materialien

nur der maſchinentechniſchen Kommiſſion mitgetheilt werde. Der
Referent Herr Stadtv. Foelſche meinte, daß die Anſicht des Heiz
Ingenieurs wohl nicht unzutreffend ſei; jedenfalls erſcheine es aber
u die Kommiſſion auch über die für die er Sorten

die Verſammlung,

lten Kohlenpreiſe zu informiren. Herr Stadtbaurath Gen z wer
e, daß der Magiſtrat dazu bereit ſein werde. Herr Stad

Richter meinte, daß ja auch dem Plenum der Verſammlung dieſe
Mittheilungen zugänglich gemacht werden könnten, wenn man die
Ramen der Gruben, aus denen die Kohlen ſtammten, weglaſſe.
r andere Redner beſonders Herr Stadtv. Prof. Kohl

tter, meinten, daß gar keine vorliege, dieſe
amen in der öffentlichen Verhandlung in der Verſammlung zu

en, reiſe im Einklang mit den Qualitkäten
rden, wenn die Gruben ſich Abſatz ſichern wollten. Durch

dlche öffentliche Mittheilung werde auch außer der Stadt den Bürgern die
lichkeit zur Beurtheilung der KohlenQualitäten gegeben. Von

den kalorimetriſchen Unterſuchungen hielten die Herren Stadtv.
Grote und Brinckmann unter dem praktiſchen Geſichtspunkt
nicht viel im Hinblick auf die Verſchiedenheit der Kohle ſelbſt inner

lb derſelben Grube ja innerhalb derſelben Wagenladung.
a betonte Herr Prof. Baumert, daß neben dem wiſſen

chen Werthe auch den kalorimetriſchen Unterſuchungen der
ohle ein praktiſcher Werth beiwohne, da ſie zur Feſtſtellung der

Verdampfungskraft der Kohle dienten und ſo, wenn die Kohle nach
Muſter unter Garantie der letzteren gekauft werde, die Sendungen,
alls ſie minderwerthig ausfallen, auch entſprechend niedriger zu
zahlen ſind. Schließlich wurde der Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat

erneut zu erſuchen, der Verſammlung, und nicht blos der maſchinen
techniſchen Kommiſſion alles einſchlägige Material über die
kalorimetriſchen Unterſuchungen der Brennmaterialien unter Angabe
der Lieferanten zugänglich zu machen.

4. Mit Rückſicht darauf daß die vom A. 12. Juni d. J. in
der „Saalſchloßbrauerei“ ſtattfindende Jubiläums-Aus
Dur des Unter- Verbandes Sachſen- Anhalt

hüringen des Central- Verbandes der deutſchen

da ja die

nnungen weit über das lokale Intereſſe der hieſigen
BäckerJnnung hinausgeht, beſchloß die Verſammlung entſprechend
dem Antrage des Magiſtrats, dem für die Ausſtellung beſtehenden
Centralausſchuß eine Ehrengabe zum Zweck der
Prämiirung hervorragender Leiſtungen im Betrage
von 500 Mk. aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds beider
ſlädtiſchen Behörden zu bewilligen. (Ref. Herr Stadtv. Richter.)

5. Ueber eine Petition des Kaufmanns M. Wehr, Leipyziger
wegen Niederſchlagung von Umſatzſteuer ging die Ver

ammlung zur Tagesordnung über. (Ref. Herr Stadtv. Rechts
anwalt Dr. Lembſer.)

6. Genehmigt wurde der vom Magiſtrat mit der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin über die Erweiterung der
Stadtbahn bis zum Bahnhof HalleTrotha verein
barte Vertrag nach dem vorgelegten Entwurf. Danach wird u. A.
die Strecke Bahnhof TrothaWittekind mit in den 10 PfennigTarif
einbezogen, ſo daß nicht mehr 5 Pfg. extra für ſie erhoben werden,
allerdings vorläufig auf ihr der 12 MinutenBetrieb noch beibehalten,
der aber über kurz oder lang doch dem Bedürfniß des geſteigerten
Verkehrs entſprechend durch den 5 MinutenBetrieb erſetzt werden
dürfte, wie Herr Bürgermeiſter von Holly ſicher durchaus richtig
bemerkte. (Ref. Herr Stadtv. Foelſche.)

7. Genehmigt wurden Beſoidungsbeſtimmungen im Hinblick auf einen
zon der Stadt verlorenen Prozeß, durch den ein ſeit 1875 im ſtädt. Dienſt
beſchäftigt geweſener Kanzleihülfsarbeiter ſich die Anerkennung als
ein auf Lebenszeit angeſtellter und penſionsberechtigter Beamter der
Stadt Halle erſtritten hat. Zur Schaffung feſter Normen für ſolche
er wurde in Ergänzung des Beſoldungs-Regulativs für die

eſoldungsverhältniſſe der Gemeindebeamten der Stadt Halle, welche
die Eigenſchaft eines ſolchen nicht durch Anſtellungsakt, ſondern durch

Art und Dauer ihrer Thätigkeit erworben haben, mangels be
ſonderer Vereinbarung oder Bewilligung nachſtehende Beſtimmungen 4
autgeheißen. Es teziehen die im Bureaudienſi beſchäftigten Beamten
ein Gehalt von jährlich 600 1200 Mk. die im Kanzleidienſt be
ſchäftigten ein ſolches von 300—-900 Mk. Falls ſie jedoch mindeſtens
5 Jahre im ſtädtiſchen Dienſt und 40 Jahre alt ſind, ſteigt das
Gehalt bei den Bureauhilfsarbeitern auf 1500 Mk., bei den Kanzlei
hilfsarveitern auf 1200 Mk. Höchageben durch jährliche Zulage von
je 60 Mk. unter Vorausſetzung, daß das dienſtliche wie außerdienſt
liche Verhalten der Beamten nach dem Ermeſſen des Magiſtrats zu
weſentlichen Ausſtellungen keine Veranlaſſung gegeben hat. Der
Magiſtrat bemerkte bei ſeinem Antrage, daß die vorſtehenden Be
immungen der bisherigen Uebung beziehungsweiſe den über die

ſoldungen der Hilfsarbeiter gefaßten Beſchlüſſen entſprechen, daß
doch noch eine weitere Vorlage zur Erörterung der Frage vor
ehalten bleiben muß, ob bezw. welchen weiteren Bedienſteten der

Stadtgemeinde nach den Grundſätzen der einſchlägigen Gerichts
Erkenntniſſe die Eigenſchaft von GemeindeBeamten zuzubilligen iſt.
(Ref. Herr Stadtv. Rechtsanwalt Dr. Keil.)

8. Auf Antrag des Magiſtrats wurden die nach den Beſchlüſſen
der ſtädtiſchen Behörden auf Erbbaurecht zur Erbauung von

hnhäuſern mit kleineren Wohnungen zu vergebenden acht
ſtädtiſchen Bauſtellen nördlich der BöllbergerwegSchule
am Böllbergerweg und in den Weingärten dem hieſigen Spar-

Bau- Verein zugeſprochen. Auf die erlaſſene Aus
ſchreibung haben ſich außer dieſem nur Vewerber um die vier
Vauſtellen am Bööllbergerweg, dagegen keine um die in Bezug
auf die Terrain Verhältniſſe recht ungünſtigen Bauſtellen
in den Weingärten gemeldet. Unter dieſen Bewerbern, ein halbes
Dutzend an der Zahl, ſind einige allerdings, wenn ſie auch ſehr ver
nünſtige Pläne für dieſe Bauten ſich zurechtgelegt haben, doch nicht
im Veſitze der nöthigen BauKapitalien. Der Magiſtrat meint, daß
man darauf Bedacht nehmen müſſe, ordentliche, rechtſchaffene Be
werber um ſolche n nach Möglichkeit in fivanzieller Beziehung
u fördern und hofft, daß noch einige derſelben die nöthigen Mittel,
ei es von der Sparkaſſe, ſei es von der Verſicherungs Anſtalt
Sachſen-Anhalt zu bekommen, worauf dann der Magiſtrat bei der
Verſammlung eine weitere Vorlage betreffend die Ausſchreibung von
anderen ſtädtiſchen Bauſtellen zur Benutzung nach dem Erbbaurechts
vertrage einbringen wird. (Ref. Herr Stadtv. Uber.)

Waſſerwärme der Saale am 13. Mai, mitgetheilt vom Flora
bade 140 R

e

tadtv.

43

e

Tante p.
do. ünk.

Etraußfurt

Budweiz
Prag

*BrandenburgBe pegel
r

Unterpegel
7 w el

Unterpegel
*Havelderg

Pardubitz
Brandeis
Melnik
Leitmeritz
Außig
Dresden

Torgau
Wittenberg

Roßlau
*Barby
Magdeburg
Tangermünde
*Wittenberge
Lenzen
Dömitz
*Lauenburg

dedeulet übder, unter Null).

13. Mai
12. Mai

12. Mai

11. Mai

12. Mai
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Wafſſerftände.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 13, Mai.
Die amtlich feſtgeſtellten
märk. 174,00 1

166,00 166,25

20. Ziehung der 4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotierie.
Nur die Gewinne r 2

119 32 340 63
3000)] 2033

3052 78 429 82 528 4101 331 74 424 876 938 (500] 87
255 340 [1000)] 4
(1000] 339 71 472
968 72

c 25
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43
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80167 211 405 568 745 67, 61046
4 62513 762 13000)

202 815 26 13000), 49
s9 219 30 715 67126 23 65
77 432 867 81 950 69136

70165 209 362 (1000

38 47 72591 o 7333 422 43 69 970 754 91 938 11900) 7415
i 75027 58 37

r 52897 938 79246
O408 84 512 791

90029 5500] 230 397 514 96 614 903 91396
586 93242 58 463 546 54
9006 206 396 468 86 966068

s e a e7 830 46 [800) 10
5001 032 10311i6 233 462 74 79 104011 81 506 105256 531 30001

O6do9 289 324 4
753 82 866 9093 108000 135 271 433 95 686 726 863 109919 105 81
221 601 65 963

110158 252 416 32 93 682 726 (1000] 841 82 979
54 78 [500] 1122096 392 402 63 113328 51 634 50 61 748 114357
550 723 35 47 1500] 879 962

76,00 C. ab Bahn und frei
bis 172,75--472,50 Juli 169,25-- 169,50 169,00 September
166,75-- 166,50 Oktober 166,75-- 166.50 A. Roggen, märk.
145,00 146,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Juli 141,75 bis
141,00 Ac,, September u. Oktober 141,50 141,00 c. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 181,00--141,00 ſchwere 147,00--160,00

130,00 132,00 ruſſ. 129,60--135,00 Hafer, märk.,
mecklenb. und pomm. fein 154,00 162,00
pomm. und preußiſcher mittel 148,00--153,00 A. voſen. und ſchleſ.
mittel 147,00--151,00 ruſſ. 142,00 148,00 Ac, amerik. 142,00
bis 145,00 Mais, amerik. mixed 114,00 115,50 C frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterwaare 150,00 162,00 Weizen-
mehl 00 21,75--23,59
Weizenkleie, grobe 10,00 10,25 feine 9,60--9,90 Roggen

Wittagsbörſe: Weizen, Mai 172,00 bis
168,25--168,00 168,50

Ac, Oktober 166,25-- 166,00 166,25
Roggen, Mai 142,00--142,25--141,75 142,25
140,75 141,25 Ac., September und Oktober 140,75 140,50 bis
141,00 Hafer, märk., meckl. und pomm. fein 153,00--161,00
märk., mecklenb., pomm. und preuß. mittel 147,00 252,00
poſen. und ſchleſ. mittel 146,00 149,00 C. ruſſiſcher 141,00 bis
147,00 amerikan. 141,00 144

September
Weigenmehl 00 21,75-—23,50 Roggenmehl 0

und 1 18,60--19,90 Juli 18,70 Ac, Sept. 18,70 A.
Mai 57,90--57,60 57,80
Spirilus 44,20 Preiſe um 2x Uhr (nichtanitlich): Weizen,
Mai 171,650 Juli 168,50 c September u. Oktober 166,50 c

Mai 142,50 Juli 141,50 A. September und Oltober
141,25 Hafer, Mai 139,00 Juli 186,75 September
129,00 Mais, Mai 112,75 Ac, Juli 107,25 September
106,25 Mehl, Mai 18,65 Juli und September 18,70
Rüböl, Mai 57,80 Oktober 52,40 C

W. London, 11. Mai.
ut gefragt zu vollen Preiſen.feinſte ualität jetzt 10 höber als bei Eröffnung, andere ſtetig.

Feine Kreuzzuchten und ſeine Kapwolle feſt.
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937 63075 86 182 327
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Berliner Produktenbörſe.)
Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,Mühle, Mai 172,56

märk., mecklenb.,

Roggenmehl 0 und 1 18,60--19,90

September 166,25 bis

Juli 141,00 bis

„00 Mai 139,00 Ac., Juli
129,25 129,00 Mais, amerik.

Rüböl,
Oktober 52,30 52,50 52,40

Wollauktion. Wolle fortgeſetzt
Alle guten Merinos und Scoureds

Magdeburg, 13. Mai. (Roürungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaſt) Weizen, Shirriff 171-189
Rauhweizen 168 170 A. Roggen 150 155 A. ab Station.
Gerſte, Landwaare 1609--168 miltlere Chevaliers bis
180 feine bis 192 und auch darüber geſucht. Hafer 148
bis 154 ab Station. Erbſen 200--220 ab Station.
Mais, gem. ametik. loko und auf Lieferung 113--115 ab
Magdebura.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Anfgeirieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver und. d. 3. d. kauft oerkanft
53 Rinder,

davon 4 Ochicn. 7 31 7 29 7 71 Färſen, 30 S 1 e33 Kübe, 30 e 27 25 33 715 Gullen 32 7 30 7 28 7 15 789 Kälker, 44 7 40 7 36 7 49 787 Hammel, Schaſe, 309 7 27 7 26 e 87
davon Lämmer, 7 7 S 7152 Schweine, davon o 131 21152 Landſchweine, e 65 53 7 51 131 21Ungariſche. r 7 7 7 7 S d

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13. Mai. Weizen flau, holſteiniſcher loco 172 175.
Laplata 133 136. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, cif. Hamburg
105 108, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 142-152. Mais
flau, 115, Laplata per Juni-Juli 882. Hafer ſtetig. Gerſte matt.

Wien, 13. Mai. Weizen per Frühjahr 7,78 Gd., 7,79 Br.,
per Mai-Juni 7,89 Gd., 7,90 Br. Roggen per Frühjahr 7,76 Gd.,
7,77 Br., per MaiJuni 7,10 Gd., 7,11 Br. Mais ver MaiJuni
5,58 Gd., 5,59 Br. Hafer ver Frühjahr Gd., Br., per
MaiJuni 7,25 Gd., 7,27 Br.

Peſt, 13. Mai. Weizen loco billiger, do. per Mai 7,51 G.
7,52 Br., do. per Oktober 7,59 Gd., 7,60 Br. Roggen per Mai 7,40
Gd., 7,50 Br., do. per Oktober 6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer ver Mai
6,70 Gd., 6,75 Br., do. per Oktober 5,72 Gd. 5,73 Br. Mais per
Mai 5,31 Gd., 5,32 Br., do. per Juli 5,37 Gd., 5,38 Br.

Paris, 13. Mai. Anfangsbericht. Weizen ruhig, ver Mai
19,50, per Juni 19,75, per Juli-Auguſt 20,05, ver Sept. -Dezember
20,20. Roggen ruhig, ver Mai 15,25, per Sept.-Dez. 14,40.

Paris, 13. Mai. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per Mai
19,60, per Juni 19,90, ver Juli- Auguſt 20,25, per Sept.- Dezember
20,30. Roggen ruhig, ver Mai 15,25, per Sept.-Dezember 14,40.

London, 13. Mai. An der Küſte 3 Weizenladungen an-
geboten.

Amſterdam, 13. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Anutwerpen, 13. Mai. Weizen weichend.
Hafer ruhig. Gerſte feſt.

New-York, 13. Mai. (Telegramm.) Rothber Winter- Weizen
loco 827 per Mai 80 per Juni per Juli 78, ver Sept.
76. Mais per Mai 51, per Juli 48/,, per September 48
Mehl 2,80, Getreidefracht 1.

Chicago, 13. Mai. (Telegr.) Weizen ver Mai 71 ver
Juli 71 Mais per Mai 518

Roggen behauptet.

Zucker.
Hamburg, 13. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver Mai 9,35, per Juni 9,35, per Juli 9,37 ver Auguſt
9,42 per Oktober 8,85, per Dezember 8,821 Ruhig.

London, 13. Mai. 962 Proz. Javazucker loco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 5 d. ſchwächer.

Kaffee.
Hamburg, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 30,75, September 31,75, Dezember 32,50, März 33,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 13. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 30,50 G., September 31,50 G., Dezember
32,25 G., März 33,75 G. Tendenz Schleppend.

Havre, 13. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 7 000 Sack, Santos 10 000 Sack.
Zufuhren für Sonnabend.

Haure, 13. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 38,00, September 39,00, Dezember 39,50. Tendenz
Kaum behauptet

Aumſterdam, 13., Mai. Java-ſaffee good ordinarv 31.
Petrolenm.

Bremen, 13. Mai. Petroleum Faß zollfrei. Standard white

23 vom 13. Mai 1901.
S Mk. ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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Hamburg, 13. Mai. Petroleum ruhig. Standard whike locd
„75 Br.

Antiwerpen, 13. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 1609 bez. und Br., do. ver Mai 164 Br., do. per Juni 161
Br., do. per Auguſt 16 Br. Tendenz Schwächer.

New-York, 13. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,09 do. in Philadelphia 6,95, do. (in Refined
Caſes) 8,00 do. Credit Balauces at Oil City 1,07.

bis 18

100 kg.

r
1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk

prima Waare prompt 17--171 Mk., Lieferung Juni Juli 17 3172 uperiorStärke nis r See Mehl 17x
Mk. ver 100 Kilogramm.
Magdeburg, 13. Mai. Eskartoffeln 6,00-—6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.

Bau
13. Mai. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

chfleiſch 1,20-- 1,30 Mk.,

e e e enZordhanſen, 13. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 eiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, gerä n tKilogr. (105--106 Ltr.) 58.00 60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. 2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,69-—3,20 Mk.
für 100 Kilogr. (106 107 Ltr.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad Fiſche.
Vrennerei, naw Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 13. Mai. Sviritus ſtill, Mai 14,00 G., MaiJuni
14,00 Juni Juli 1425 G., JuliAuguſt 14,50 G.

Paris, 13. Mai. (Anfaugsbericht.) Spiritus behauptet, Mai
Juni 29,90, JuliAuguſt 29 25, September Dezember 30,00.
Paris. 13. Mai. (Schlußvericht.) Spiritus ruhig, Mai 29,00,

Juni 28,00, Juli-Auguft 29,25, September Dezember 30,00.
Hülſenfrüchte.

e Mandeburg, 13. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 38,00 Mit., Linſen 16,00
bis 31,00 Mk. alles für 100 kg.

Oeilſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 13. Mai. Rüböl loco 61,00, Mai 55,59.
Hamburg, 13. Mai. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hauburg, 11. Mai. Schmaiz. Amerik. Steam 401 Mk..

do. raff. in Tiercez, Marke Armour's Special 412/, Mk.. vo. do,
Chamderiain, Roe u. Co. 41/, Mk., do. do. Choice Grocery 41 Mk.,
div. Marken 4087, 41 Mk. Alles ver 5ä0 Kilogr. netto tranſito.

Paris. 13. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Mai 62,75,
Juni 62,75, Juli- Auguſt 62,25, Sept. Dez. 61,50.

New-York, 13. Mai. (Telegramm.)
ſteam 8,20, do. Rohe und Brothers 8,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 13. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl

feuchte Stärke MkHamburg 11. Mai. Kartoffelſtärke, vrima Waare vrompt
16 171 Mk., Lieferung Juni-Juli 17-—17 Mk., Kartoffelmehl,

29,00,

Schmalz Weſtern

17,40 Mr,

Knurrhähne 8--10
Elblachs 240 Pfg., Lachs, rothfl. 2
Lachsforellen 100--180 Pfg.,

ſtroh 3,50-—4,40

f. or

Stroh. Heu.

su. 6 d.,
(Schlußbericht.) Roheiſen.

e Haumburg, 11. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich
je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mitte
90 Pfg., kleine 30—55 Pfg., Seezungen,
kleine 50--60 Pfg., däniſche 75--90 Pfg., Kleiße, große 50 bis
60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 15--20 Pfg.
große 50--60 Pfg., mittel 45-—65 Pfg., kleine 15--25 Pfg., lebende
24-30 Pfa., Scheilſſche, große 38--40 P
kleine 18 22 Pfg., Cabliau, große 7--12
Seehechte 12--25 Pfg., Lengfiſch 7--10 Pfg., Blaufiſch 6--9

8--10 Pſfg., Rochen 5--7
Pfa., Silberlachs 190--200 Pfg.,

Zander 60 80 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 PVfg., Schnepel 15--25 Pfa., Barſe 15--25 Pfg., Brachſen
16 18 Pfg., Hummern, ledende 200--210 Pfg.

l 75 bis
große 105--110 Pfg.,

Schollen,

i Pfa,Vfa. kleine 712 9-,

Ig.

Magdeburg, 13. Mai. Richtſtroh 5,50--6,80 M., Krumm-
k., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100

Metalle.
Amſterdam, 13. Mai. Bancazinn 74x.
London, 13. Mai.

kg.

Sitber 278/ Lſtri.,. ChiliKupfer 69
Lſtrl., per 3 Monate 70!/, Lſtrl., Blei ſpan. 12/, Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 121/, Lſtrl., Zink 171/, Lſtrl.

Glasgow, 13. Mati.
numbers warrants 54
46 sh. 5 d

Mirde
Warrants Middlesborough III.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 13. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 41 Pfg.

7 z S r Sauhee Ja un ountee ln davon n und catn h
Tendenz: Willig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig, Sketig.
er MaiJuni 4 Werth, Per September 4 Verk.Preis,Jan 414 Verk.-Preis,“ Oktober 38 Käuf

Juli Aug. 415 Zal Pres Okt.Nov.
Aug.Sept. 4 Verk.-Preis, Nov.Dez.

London, 13. Mai. (Telegramm.) Wollauktion. Le
hafte Betheiligung. Preiſe feſt und behanptet, feine Croßdred ſtramm,
ordinäre und mittelfeine ſtetig.

Düngemittel.
13. Mai. (Chile-Salpeter.)Hamburg, Loco abLager 8,35.

Rio de Janeiro, 11. Mai. Wechſel auf London 12
e

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
funden der Kedaktlon von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Jnferate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Friecmann Co.,
Halie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Diseontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Cheeck- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fä eherunter eigenem Verschluss der Miether.
Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe,

u 1 n I uggfgy i 3 Dividende 1800 1900Conursnotirungen er h n z 332328 Liſenbahn-Stamm-Aktien. Juduſtrie-Aktien. e

9 unk. b. v 1 e bebo S 7der Verliuer Börſe vom 13. Mai. 1833 unk. b, 1806 e 20,805 Dividende 1399 10900 i 86,0066 Nienburger Naſchinenfabrit 3 x 73 G
(Exgänzungs-Courſe.) Ctr.PrB.-Pfb. 189906. 1900 4 99 00 b. G Aachen Naſtricht. 6 1122.50 G Annaburger Steingut 4 0 190,006;. G Rordd. Etswerke. 1 2

T I 1899 unverloosbar 4 9900 Crefelber.. 22 III s 4 100,25 6 Archimedes e 2298292 2 18 20 195,50 Omnlbusgeſellſchaft 1 n 16 bz G
Deutſche Fonds und Staatspapier Ton i 33 242 34233 Crefotdierdinger 10 h 700.06 Dopelner Portiand-Cement I. 7 1114 2886je ind élaalspapiere. an. 1906 J 94 858 Eutin-Lübeg 2 655825 i si i. 2 9 ZauAusführung. 7 98 006 Braunſchweiger Pferdebahn 4 t 0 00Fineſun Pr. Centrb. Pfd 1900. e 906563 Frankfurt Güterbahn 7 9325596 z Berl.-Eharlottendurg (473.006 BSreslauer do. 14 (176.906Gadiſche Staatsanleihe 3 2 103 7 b B do. do. r900. 2 90930 HalberſtadtBlantenburg. 64 7 do. Nouſtadt. e 0 7 135 106 Stettiner do. 6 129.50bBad. Präm.Anleihe 1867. 4 Pr. Tentr. ſo nin.Döl. 3 24096 JuraSimnvpl. ko. Weſtsahn 4 7 age konv, 4 83.25 G Saline Salzungen e 22 5 107,0068Baieriſche Präm. Anleihe 4 152,7565 z g. „VIll.- XIl. 4 333223 h wen 5 7 B. Wilmersdorf. (866,006 Schüffer Walcker J 353.006VBarmer Stadtanleihe 3206 do. c Dtt, gut. 4 87330 d Kiew 8. s e r Maſchinen 15 8 189,7503. G Schleſiſche Cement z zer er Etat ens h l 97 335 Se rege c. e z h. [182725 Steuer 5 288892 2 3060 t. Vtinvurg doh V W 3Sraunſchw. 20 Toir.Leoſe, 13 do. do. a 92 595 AudwigsharenHerdach. 10 e SBresl. Eiſend. W. 16 217,00B Vereinsbrauerei Artern. Se 7'2106,50Elberfelder Stadl-Obl 93,50 Rh. Weſt'. Bod. unk. 1905 4 33005 Oeſterr. Nordweſts. 5 e 2 lauer Oelwerke 1 5 76 906 BDBer. Köln.Roitw. Pulv.. 12 1200.006 G
do. do 1899 4 151 156 J do. un 20 4 3332 G qm d Elbethalb. 6 1127 1905 rig werger Jute. 15 10 156 5003. Weſtf. Dradhtinduſtrie 11 7,500. BHalleſche Stadtanleibe. 3/2 94 806 S et m unt. 1910 4 98.3 New e eisurg 1 r 27,2563 tzke, Metallinduſtrie. 2 7 73 z Stahlwerke 17 1 14128Hamb. 50 Thlr. -Looſe. 3131.256 chleſ. od. Cred.B. 98.0065 chenserg-Pardubiz 427 4 Seinentsaugeſ. Berlin 12 o 198 00 Wilhelinshütte. [12 (10 97.256Kon Mind. Pr.-Anth. 3 1327 4 Zarlottendg. Waſſorwert. Iſt 43* 78 Fittener Gus 18 20 1832028Lübeder 3., 133 006 z 33 7 4 9809 9 W Fabrik Swhering. 12 15 227 256. Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 11 163,900 8Dogded. Stein a 95 596 de do. v. a i. 3330 BaufAktien. e hen *8 43223 diskontMoliinger 7 fl,-Looſe. 26,903. Sachſiſde v t. i 83 056 Doariger Oelmithle 2. 19 a onf.Oldenb. 40 Den 131 406 e e i 383 2Deffauer Sag 13 14 212008 Berlin 4. Lomdard 5. Petersburg 5/2.pfat r 32 95 000 S Weſtyr 77 Bank der B e a e s 146,5063. G 18 2 t 32 nd t2 00b3 S nut der Beulluer Kaſfenw. 3 e „50bz. T rüſſedo. do. t. 756 e e e 93,596 Bant fü 21 Düſ er Waggon. 20 25 (274 506 Pläe Poſe u 33830 San n Pro 128883 Sremanderfer Sein 43208 h lterSan J 3733 BergNärt. B. t. Söf. s 7 15 392 Elderfelder Fardenjabrik 18 un 3 363 Madrid 3 die 4.

Ausläudiſche Fonds Se 000 e e e n e v2 S r z S. rei 333 Sunmaſere mann konv., 8 43228 ſimrecſunngeConrſeZinsfuß Eiſeubahn-Prisritäts-Obligati e n el 526Sarletta 100 2ire- Looſe t iſeubahnPrioriti igalionen. Daugiger Privatbant. 77 1125 25 Boigt S Winde s 144. S 1,10 gu.Sutac. Stadt n e 87 e t Deutſche Effelt5. (Hadi 82/4 t i Sir rie. e u e. de S e t.o do i885 ginsfus do. Hopoth.3. (Secrl.) 6 6 112506 Harburg Wien Gummi 12 17'2292.2563 Do „20 o roEChiſen, Gotd-ünteibe i 413 38 Anatoitſhe. 5 101.206 Degge Seht 7 u n n e t eTöin. Stzatsani z ler et in 966)2 t. 3 eka z Gold, Silher und Papiergeld.do. v. 96. 5 53 606 do. U. 6 606 Eſſoner Credit. S S e r. t So t ado. v. 98. 42 31/506 9 Braunſchwelgiſche Landes 3 3 20 Gothaer Privatbunk 7 7 130,75 berger Naſchinen. 7 5 e 85,7 G Dusaten er St. DEs tiſche Anlelhe 3 r GoſoObl. 4 100306 r Vermn Trdtt 7 7 124 208z. G J 7 133853 Dollars s Ter St ſ6 g.o. d 9 er ral ſie G. junge 2 J Keyling v M mperia reren e 32Freidurser 15 Fres Looſe 27/906 DurBowerhacher l. S. s 124838 S Be J 0 W 6, 88 Wer u et 5200
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